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14 Prozent weniger Freibadgäste
Trotz nassem Sommer schrieb dieWiler SportanlagenAG 2024 schwarze Zahlen – Rekord imWellnessbereich.

Pablo Rohner

Die Latte lag hoch nach dem
Jahr2023. 182’000FrankenGe-
winn wies die Wiler Sportanla-
genAG (Wispag) vor Jahresfrist
aus – das zweitbesteErgebnis in
ihrer Geschichte. Auch 2024
machtedieWispagGewinn,wie
dem kürzlich erschienenenGe-
schäftsbericht zuentnehmen ist.
Doch die Zahl – gut 18’000
Franken – ist im Vergleich eher
grau als schwarz.

Möglich machten den Ge-
winnwie jedes JahrdieBeiträge
der Stadt Wil und der übrigen
VertragsgemeindenBettwiesen,
Braunau, Eschlikon, Jonschwil,
Kirchberg,Niederhelfenschwil,
Rickenbach, Sirnach,Wilenund
Zuzwil. Sie zahlten 2024 knapp
1,7Millionen Franken Betriebs-
beiträge.

Dass das Plus eher beschei-
den ausfällt, liegt auch am über
weite Strecken schlechtenWet-
ter des vergangenen Sommers.
Mai, Juni und Juli waren nasser
als im Vorjahr. Das erste Wo-
chenendemit durchgehend gu-
temWettergabeserst imAugust
– und Mitte September endete
die Saison bereits wieder mit
dem traditionellen Stöpselzie-
hen imFreibadWeierwise.

Rund 46’200 Gäste zählte
dieWispag imFreibadBergholz,
in der Weierwise waren es gut
35’800.Das sind 14Prozentwe-
niger Freibadgäste als im Jahr
2023. Dies wirkte sich naturge-
mäss auch negativ auf den Er-
trag aus der Gastronomie aus,
wennauchnicht dramatisch:Er
sank um 18’000 Franken. Mit
1,076 Millionen Franken löste
dieGastronomiedasHallenbad
trotzdem als grösster Ertrags-
posten ab.

Weniger inFreibädern,
mehr inderSauna
Trotz weniger Besuchenden
stieg der Aufwand im Freibad
Weierwiseumfast einenDrittel.
DieseAusgaben schwankenvon
Jahr zu Jahr, schreibt Wispag-

Geschäftsführerin Sabin Ric-
kenbachaufAnfrage.Unterhalt,
Reparaturen,Energieverbrauch
sowie Reinigungs- und Verwal-
tungskostenwürdennichtdirekt
vomWetter oderderAnzahlder
Besuchenden abhängen.

Überdasganze Jahrundalle
Bereichehinweg siehtderRück-
gang etwasweniger dramatisch
aus. 325’000 Besucherinnen
und Besucher nutzten Anlagen
derWispag – 3 Prozent weniger
als 2023.DasHallenbadwarmit
rund 190’000 Eintritten um
0,6 Prozent besser besucht als
imVorjahr.Gegenüberdemletz-
ten Jahr vor der Coronapande-

mie waren es sogar 4,3 Prozent
mehrGäste.

Gut besucht wurde im ver-
gangenen Jahr der Wellnessbe-
reich mit Saunen und Dampf-

bad.Rund34’500Gästebedeu-
teten gar einen neuen Rekord.
EntsprechendstiegderErtrag in
diesem Bereich am stärksten –
um fast 30’000Franken.

WegendergrossenNachfra-
gewill dieWispagdenWellness-
bereichausbauen.Besonders in
derfinnischenSauna sei derAn-
drang oft grösser als der Platz
darin. ImNovember 2024hatte
das Wiler Stadtparlament die
PlänezurErweiterungdesWell-
nessbereichs (für 624’000
Franken) und zur Attraktivie-
rung des Freibads Bergholz (für
3,8 Millionen) an die vorbera-
tende Kommission zurückge-

wiesen. Unter anderem die ge-
plante Rutschbahn wurde von
SVP und FDP als zu teuer ange-
sehen.

Die Wispag hofft, dass der
politische Prozess für ein ange-
passtesProjektnunzügig voran-
geht. Eines, «das politischen
Rückhalt findetunddenBedürf-
nissen der Bevölkerungen ge-
recht wird», wie Sabin Ricken-
bach schreibt.

ErträgeausdemAmerican
Football fehlen
Deutlich gesunken ist der unter
«Fussball» ausgewiesene Er-
trag. Von 186’000 Franken im

Jahr 2023auf 118’000Franken.
Der Rückgang sei unter ande-
rem darauf zurückzuführen,
dass2024keineAmerican-Foot-
ball-Spiele in Wil stattfanden,
schreibt Rickenbach. «Diese
hatten 2023 einen spürbaren
Beitrag zu den Einnahmen ge-
leistet.»

Zuletzt hatte der Konkurs
der Helvetic Guards, die in Wil
spielten, Schlagzeilengemacht.
DerKonkurs sei inzwischen ab-
geschlossen, schreibt SabinRic-
kenbach. «Die von der Wispag
gemachten Forderungen konn-
tendurchbereits geleisteteZah-
lungen grösstenteils gedeckt
werden.UnseredirektenKosten
wurden damit ausgeglichen.»

Diese Saison wird im Süd-
quartierwiederAmericanFoot-
ball gespielt.Kürzlich fand inder
Lidl Arena das erste Heimspiel
derHelveticMercenaries statt –
besucht von über 2000Fans.

JigmeShitsetsang
ersetztHansMäder
2025endet auchdieAmtsdauer
derVerwaltungsrätederWispag.
Ander Spitze kommtesdeshalb
zueinigenWechseln.AnderGe-
neralversammlung am 19. Juni
müssengleichvierneueVerwal-
tungsratsmitglieder gewählt
werden.

StadtpräsidentHansMäder,
Alois Holenstein, Roman
Schlauri und Thomas Spengler
treten per 31. Mai zurück.
Sie sollen durch Claudia Boss-
art,Michael Geschwend,Harry
Stehrenberger und Stadtrat
Jigme Shitsetsang, Vorsteher
des Departements Bildung und
Sport, ersetzt werden. Ihre No-
minierung muss zudem durch
das Stadtparlament genehmigt
werden.

Dass Shitsetsang Mäder er-
setzt, hat der Stadtrat im Rah-
men seiner Neukonstituierung
entschieden, schreibt die Stadt
Wil auf Anfrage. In externen
Gremien soll jeweils der zustän-
dige Stadtrat oder die zustän-
dige StadträtinEinsitz nehmen.

Richtig heiss wurde es 2024 erst im August. Das schlägt sich in der Jahresrechnung der Wispag nieder. Bild: Michel Canonica

Wiler Bettelverbot: FDP stellt nach
Lockerung Verstösse fest
Weil inWil an verbotenenOrten gebettelt werde, reicht StefanieMarty einen Vorstoss ein.

Am6.März entschieddasWiler
Stadtparlament, das bisher gel-
tende allgemeine Bettelverbot
im kommunalen Polizeiregle-
ment zu lockern. Dies nicht
ohne Grund, wurden generelle
Bettelverbote doch vom Bun-
desgericht und vom Europäi-
schen Gerichtshof für Men-
schenrechte als nicht zulässig
beurteilt. Seither ist Betteln in
Wil an bestimmten Orten und
unter klaren Auflagen erlaubt.

Die Wiler FDP stellt aller-
dings fest: «In den letzten Wo-
chenkameszuBettelaktivitäten
an explizit verbotenen Orten,
wieetwadirekt vor einerKirche,
bei Eingängen zu Geschäften
und einemParkplatz-Zahlauto-
maten. Es ist für die Bevölke-

rung und die Ladenbesitzer
nicht ersichtlich, wie die Stadt
unddiePolizei darauf reagieren.
Auch fehlt vielerorts die Infor-

mation, wo Verstösse gemeldet
werdenkönnenundwiedie gel-
tenden Regeln lauten.» FDP-
Stadtparlamentarierin Stefanie

Marty reicht nun eine Anfrage
andenStadtrat ein.Darinmöch-
te sie wissen, ob die Polizei ihre
Kontrolltätigkeit seit derAnpas-
sung des Reglements erhöht
habe. Auch schlägt sie ein Info-
blatt an Ladenbesitzer vor, um
sieüberHandlungs-undMelde-
möglichkeiten aufzuklären.

Marty fragt zudem, ob es
eine zentrale, niederschwellige
Anlaufstelle fürdieBevölkerung
gebe, wo Verstösse gemeldet
werden können. Zu guter Letzt
möchte die Freisinnige wissen,
was fürMassnahmender Stadt-
rat insbesondere in der Start-
phaseplant, damitBettelndedie
neuen Grenzen respektieren
und Verstösse rasch geahndet
werden. (pd/mn)

Betteln ist neu auch inWil erlaubt, allerdingsmit klaren Einschränkun-
gen. Symbolbild: Michael Freisager

Alle Gemeindepräsidenten
stehen hinter Wil West
Die RegioWil freut sich über den geschlossenen
Rückhalt seinerMitgliedsgemeinden für das Projekt.

DieSt.GallerRegierungwill sein
im Gemeindegebiet Münch-
wilen liegendes Grundstück an
denKantonThurgauverkaufen.
So soll diesen Sommer die Zu-
kunft des Areals Wil West gesi-
chert werden. Die Kommissio-
nen der Kantonsparlamente
St.GallenundThurgauempfeh-
lenbeideein JazumGrundstück-
geschäft,wiedieGeschäftsstelle
Wil West diese Woche in einer
Mitteilung schreibt.

Dort heisst es weiter: «Be-
sonders bemerkenswert: Alle
22 Gemeinden der Regio Wil
ausdenKantonenSt.Gallenund
Thurgau verzichten mit Wil
West auf Neueinzonungen von
Bauland für neue Firmen.» An
der letzten Delegiertenver-
sammlungvonRegioWil sei zu-

dem deutlich geworden, wie
stark der Rückhalt für das Pro-
jekt in der Region ist: 20 von
22 Gemeinden haben sich klar
zumAggloprogramm5.Genera-
tionunddamit auchzuWilWest
bekannt.

Beat Schwarz, neu gewähl-
ter Präsident der Regio Wil,
konnte gemäss Mitteilung im
Anschlussbestätigen,dass auch
die letzten beiden Gemeinden
mittlerweile zugestimmt ha-
ben. «Mit dieser breiten Zu-
stimmung bezieht die Region
klar Stellung für die Realisie-
rung von Wil West», wird
Schwarz zitiert. Genau diese
starkenSignalebrauchees jetzt,
um grössere Projekte in der
Ostschweiz realisieren zu kön-
nen. (pd)

Sabin Rickenbach, Geschäfts-
führerin der Wispag. Bild: zvg


